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1 Anwendung beim Ausbau Gebäude (Kap G eBKP-H) 
 
Grundlagen und Finanzierung 
Die Grundlagen zu den RR_Baustandards sind im Dokument 
S_01_RR_Baustandards_Grundlagen  beschrieben. Die Finanzierung der Elemente und insbe-
sondere der Beschrieb, welche Elemente Bestandteil des Grundausbaus bzw. des Mieterausbaus 
sind, sind im Dokument S_02_RR_Baustandard_ Schnittstellenbeschrieb_GAB_MA B be-
schrieben. 
 

G Ausbau Gebäude 
Enthalten in der Hauptgruppe sind innere Einbauten (Trennwände, Türen, Tore, Fenster, Klein- 
und Haushaltküchen), Bodenbeläge, innere Wand-, Stützen-, Decken- und Dachbekleidungen so-
wie ergänzende Leistungen zum Ausbau. 
 

 

Abbildung 1 Schematische Darstellung Ausbau Gebäude 

G 1   Trennwand, Tür, Tor 

Enthalten in der Elementgruppe sind die festen Trennwände, die beweglichen Trennwände, die 
inneren Fenster, die inneren Türen und Tore sowie die innere Verdunkelung und der Blendschutz. 
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G 1.1 Feststehende Trennwand 

Enthalten im Element sind die festen Trennwände wie Leichtbauwände, Vorsatzschalen und inne-
re Verglasungen einschliesslich der integrierten Türen und Fenster, sofern sie ein Bestandteil des 
Elementsystems sind. 
 
Die Anforderung einer Trennwand an den Schallschutz hat der Mindestanforderung gemäss  
SIA-Norm 181:2006 (Schallschutz im Hochbau) zu entsprechen und ist abhängig von der Nutzung 
der Räume resp. deren Lärmbelastung und Lärmempfindlichkeit. 
Ebenfalls sind Anforderungen an den Brandschutz zu berücksichtigen. 
Allfällige Anforderung an die Einbruchsicherheit einer Trennwand ist vom Nutzer zu bestimmen. 
 
Für nicht tragende Raumtrennwände wird standardmässig eine Leichtbauwand mit Metallständer 
mind. 75mm stark, mit vollflächiger Einlage einer mineralischer Dämmplatte, mind. 60mm stark, 
Rohdichte mind. 38 kg/m3, und beidseitiger doppelter Beplankung in Gipskartonplatten mind. 
2x12.5mm stark erstellt. Die Fugen sind mit überbrückendem Fliess zu verspachteln und zur Auf-
nahme der jeweiligen Standard-Oberflächenbehandlung vorbereitet. Der Hohlraum kann für Instal-
lationsführungen unter Berücksichtigung der an die Wand gestellten Anforderungen genutzt wer-
den. Vorsatzschalen sind sinngemäss zu erstellen. 
 
Für tragende Raumtrennwände wird standardmässig ein Sichtmauerwerk in KS mind. 150 mm 
stark oder nach den Anforderungen des Bauingenieurs erstellt. Oberflächenbehandlung Standard 
gemäss Beschreibung G 3.2 Fertige Wandbekleidungen. 
 
Raumtrennwände in Metallprofilen für Bereiche mit gewünschter hoher Lichtdurchflutung mit un-
tergeordneter Schalldämmanforderung. Standardmässig flächenbündige Metallprofile, ohne ther-
mische Trennung, Füllungen mit handelsüblichem 2-fach-Isolierglas oder Spezialglas zur Verbes-
serung der Schalldämmung. Oberflächenbehandlung in Standard-Farbton pulverbeschichtet. 
Raumtrennwände in Metallprofilen mit Anforderung an Brandschutz, Einbruchschutz und Schall-
schutz sind mit entsprechend zertifizierten Profilen und Verglasungen sinngemäss auszuführen. 
Raumtrennwände in Metallprofilen für Bereiche mit gewünschter hoher Lichtdurchflutung, jedoch 
mit erhöhter Schalldämmanforderung sind sinngemäss zu erstellen. Die Anforderungen an den 
Schallschutz sind mit dem Systemlieferanten oder dem Bauphysiker abzuklären. 
 

 

Abbildung 2 Schematische Darstellung Feststehende Trennwand 

 



 
 

 Ó 2018 RUAG Real Estate AG Seite: 4/29 
 

 

Abbildung 3 Trockenbautrennwände Bürobereich (Grundausbau) 

 
Insbesondere der nachträgliche Einbau von Trennwänden oder die Verschiebung von bestehen-
den Trennwänden in Bestandsbauten (inklusive deren Unterhalt und Rückbau) erfolgt zu Lasten 
MAB. Dabei kann das Wiederherstellen des Ursprungszustandes zu Lasten des Mieters im Rah-
men der Mieterausbauvereinbarung durch die RR gefordert werden. 
 

 

Abbildung 4 Maschineneinhausung (Mieterausbau) 
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Abbildung 5 Einbau Klimatisierter Messraum (Mieterausbau) 

 
Trennwände in Nasszellen: 
In Nasszellen wird das Trennwand-System SAKA Adonis verwendet. Es besteht aus einer Voll-
spannplatte beidseitig mit Kunstharzplatten belegt (0.8 mm); Gesamtstärke 30 mm. Schnittkanten 
allseitig mit natur eloxierten Aluprofilen eingefasst. Türfalzprofil mit Gummidichtung. Türe flächen-
bündig, gefälzt, mit Einsteckschloss mit WC-Nuss. Drückergarnitur Leichtmetall Typ Hoppe 138L, 
mit Schilder 300SI (innen Riegelolive, aussen rot-grün mit 4-kant Dorn für Notentriegelung) oder 
gleichwertig.  
Breite Türe i. L.: 70cm, 
Anforderung Hindernisfreie Bauten sind sinngemäss und gemäss SIA-Norm 500 zu erstellen. 
Die Trennwandhöhe beträgt 2100 mm inkl. 100 mm Bodenfreiheit. Farbe Weiss, W 410. 
 

 

Abbildung 6 Trennwand-System SAKA Adonis 
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G 1.3 Innenfenster 

Enthalten im Element sind die inneren Fenster einschliesslich der Fensterbänke, Anschlüsse, Ab-
dichtungen, Beschläge, Antriebe, integrierte Absturzsicherungen und dergleichen.  
 
Für Innenfenster und Innenverglasungen sind die Anforderungen der entsprechenden Raum-
trennwand gemäss Beschreibung G 1.1 zu berücksichtigen. 
 
Innenfenster werden standardmässig wie die Fassadenfenster gemäss Beschreibung E 3.1 er-
stellt, angepasst auf die Bedürfnisse und Anforderungen der Nutzer sowie der umgebenden Bau-
elemente. Der Einbau resp. die Montage erfolgt abgestimmt auf die Details der Innentüren, mit 
sichtbare Beschlägen in CNS passend zu Türbeschlägen. Oberfläche gespritzt oder zum Strei-
chen, Farbton RAL 9016.. 
 
Innenverglasungen werden mit handelsüblichem 2-fach-Isolierglas oder Glas gemäss Wandanfor-
derung ausgerüstet und in Holzrahmen oder Stahlzargen, abgestimmt auf die Details der Innentü-
ren, eingebaut. 
 

G 1.4  Innentür, Innentor 

Enthalten im Element sind die Innentüren und Innentore einschliesslich Anschlüsse, Abdichtungen, 
Beschläge, Antrieb und dergleichen. 
 
Für Innentüren sind die Anforderungen der entsprechenden Raumtrennwand gemäss Beschrei-
bung G 1.1 zu berücksichtigen. Grundsätzlich werden Innentüren einflüglig und ohne elektrischen 
Antrieb erstellt. Bei Zugängen zu Produktionsräumen und nach den Bedürfnissen und Anforderun-
gen der Nutzer können doppelflüglige Innentüren, Ausführung sinngemäss der einflügligen Türe, 
eingesetzt werden. Bei Zugängen mit grossem Personenverkehr werden vorwiegend elektrische 
Schiebetüren eingesetzt. Oberfläche Holztüren gespritzt oder zum Streichen, Farbton gemäss 
Farbkonzept Konzern. Innentüren in Metallprofilen sind pulverbeschichtet oder einbrennlackiert, 
Farbton RAL 9016.Türzargen werden in der Kontrastfarbe RAL 7016 ausgeführt. 
 
Sicherheits- und Brandschutztüren werden mit Türschliesser, Produkt Dorma TS 93 oder gleich-
wertig ausgerüstet. 
 
Schiebetüren innen werden sinngemäss der Innentüren in Metallprofilen erstellt. Antrieb Gilgen 
Doors Systems oder gleichwertig. 
 
Innentüren werden standardmässig als Voll-Türe mit Hartplattendeck, 40mm stark, flächenbündig 
oder mit Überschlag, mit 3 stabilen richtbaren Türbändern, auf Holzrahmen oder Stahlzarge mon-
tiert. Rahmen mit umlaufender Falzdichtung. Einsteckschloss schwere Ausführung mit Euroswiss-
Zylinderausschnitt, passend zu Montageart und gemäss den Anforderungen an Raumtrennwand 
resp. der Türe sowie dem Fluchtwegkonzept. Sichtbare Beschläge in CNS, Langschild abgerundet 
mit Zylinderausschnitt rund Ø 22mm, Drücker Glutz 5064 Oslo oder gleichwertig.  
 
Innentüren in Metallprofilen, integrierbar in beschriebene Raumtrennwandtypen, werden sinnge-
mäss der Raumtrennwände in Metallprofilen erstellt, mit 3 stabilen richtbaren Türbändern auf Me-
tallprofilrahmen montiert. Rahmen mit umlaufender Falzdichtung. Einsteckschloss schwere Aus-
führung mit Euroswiss-Zylinderausschnitt, passend zu Montageart und gemäss den Anforderungen 
an Raumtrennwand resp. der Türe sowie dem Fluchtwegkonzept. Sichtbare Beschläge in CNS, 
Langschild abgerundet für Rohrrahmen mit Zylinderausschnitt rund Ø 22mm, Drücker Glutz 5064 
Oslo für Rohrrahmen oder gleichwertig. 
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Türmasse i. L. (bxh): 
Innentüren Standard einflüglig:  80 x 2100 cm 
Innentüren Standard doppelflüglig:  160 x 2100 cm 
Innentüren mit grossem Personenverkehr: 90 x 2100 cm als elektrische Schiebetüre 
Türe zu Treppenhaus:   90 x 2100 cm, min. Durchgangsbreite, 
(Anforderungen Fluchtwege ist zu beachten. 
Innentore werden nach den Bedürfnissen und Anforderungen der Nutzer sowie der umgebenden 
Bauelemente erstellt. Dabei werden Standardprodukte, ästhetisch passend zu den Innentüren und 
-fenstern, eingesetzt. 
 
Farben: Bürobereich  RAL 9016 
  Industriebereich RAL 9016 oder angepasst an Farbgebung Einbau (Grautöne) 
 

G 2  Bodenbelag 

Enthalten in der Elementgruppe sind die fugenlosen Bodenbeläge direkt auf der Konstruktion, die 
Unterkonstruktionen für Bodenbeläge und die fertigen Bodenbeläge. 
 
RUAG Real Estate stellt zu Lasten des GAB standardisierte Bodenbeläge zur Verfügung. Für Son-
derwünsche der Mieter (Bsp. ableitfähige Boden, luftkissentaugliche Böden, chemiebeständige 
Böden, Parkettböden in Sitzungszimmern) werden die Mehrkosten (inkl. Betriebs-/Unterhalts- und 
Rückbaukosten) dem MAB belastet. 
 

G 2.1 Unterkonstruktion zu Bodenbelag 

Enthalten im Element sind Unterkonstruktionen zur Aufnahme eines fertigen Bodenbelags (Zemen-
tunterlagsböden, Doppelböden, Hohlraumböden und dergleichen) einschliesslich Dämmungen, 
Abdichtungen und Oberflächenbehandlungen. 
 

 

Abbildung 7 Schematische Darstellung Unterkonstruktion zu Bodenbelag 

Die Oberfläche der Bodenplatte ist im Kapitel C im Punkt 1.5 definiert. 
 
Der Bodenaufbau richtet sind nach den Erfordernissen der geplanten Nutzung, der darunterliegen-
den Bausubstanz und den allfälligen Angaben des Bauingenieurs und des Bauphysikers. 
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Dämmschicht: 
Thermische Dämmung gegen Erdreich oder unbeheizte Bausubstanz, druckfest, keine Was-
seraufnahme, Stärke nach der Anforderung der am Standort geltenden Energiegesetzen. 
 

G 2.2 Fertiger Bodenbelag 

Enthalten im Element sind fugenlose oder fertige Bodenbeläge (Fliesen, Platten, Holz-, Metall- und 
Kunststoffbeläge, Oberflächenbehandlungen und Fugendichtungen. 
 

 

Abbildung 8 Schematische Darstellung Fertiger Bodenbelag 

 
Die RR ist bestrebt, die Bodenbeläge bezüglich Materialisierung und Farben zu standardisieren. 
Insbesondere in Industriehallen wird eine einheitliche Qualität und ein einheitlicher Auftritt ange-
strebt. Dabei wir ein enges Spektrum an Materialien angewandt: 
 

·  Aufenthalt:   Epoxydbelag, (Keramikplatten) 
·  Büro:    Teppich 
·  Industrielle Nutzung:  Epoxydbelag 
·  Nebennutzflächen:  Epoxydbelag, (Keramikplatten) 
·  Verkehrsflächen:  Epoxydbelag, (Teppich) 
·  Funktionsflächen:  Beton roh oder Epoxydbelag 

 
Ausnahmen sollen auf ein Minimum beschränkt werden. Wünscht der Mieter andere Beläge, kön-
nen diese zu Lasten MAB realisiert werden. Unterhalt und Rückbaukosten sind in diesem Fall 
durch den Mieter zu tragen. 
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Pausenräume: (HNF 1.3) 
RR-Standard:  Epoxydbelag  (siehe Produktion) 
 
 

 

Abbildung 9 Epoxydbelag Pausenraum 

 
Büroräume: (HNF 2) 
RR-Standard:  Teppichbelag  
 
Material:  Teppich Rollenware 
Material:   Polyamid und Polypropylen 
Typ:    Kugelgarn 
Produkt:  Fabromont Creation 
Farbe:   Asphalt (Variante Iceblue)  
 

 

Abbildung 10 Fabromont Creation Asphalt 
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Abbildung 11 Grossraumbüro mit Teppichbelag 

 
 
Produktion/Lagern: (HNF 3 und 4) 
RR-Standard:  Epoxydbelag  
 
Epoxydharzboden RAL 7001 Silbergrau 
Rutschfestigkeit: R11, Epoxydharzeinstreubelag unifarbig mit Quarzsandeinstreuung, ca. 4mm 
Dicke 
 
Grundierung gerollt (nicht unterkellert) 
Typ: Primecoat 105 oder gleichwertig, 1-2 mm  Stärke 
Verbrauch ca. 500 g/m2 
Abstreuung mit Quarzsand, Verbrauch ca. 4.0 kg/m2 
 
Grundierung gespachtelt (unterkellert) 
Typ: Primecoat 105 oder gleichwertig, 1-2 mm  Stärke 
Verbrauch ca. 900 g/m2 
Abstreuung mit Quarzsand, Verbrauch ca. 4.0 kg/m2 
 
2. Schicht gespachtelt 
Typ: Primecoat 110 oder gleichwertig, 1-2 mm  Stärke 
Verbrauch ca. 900 g/m2 
Abstreuung mit Quarzsand, Verbrauch ca. 4.0 kg/m2 
 
Verlegen einer pigmentierten Epoxydharz-Kopfversiegelung 
Typ: Primecoat 370 oder gleichwertig 
Stärke 0.5 mm, Verbrauch ca. 800 g/m2 
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Abbildung 12 Epoxybelag RAL 7001 Silbergrau 

 
 

 

Abbildung 13 Boden mit Epoxydbelag RAL 7001 Silbergrau 

 
Abweichungen vom RR-Standard in der Farbgebung können im Rahmen der Projektausschusssit-
zungen genehmigt werden. 
 
Sanitärräume und Garderoben (NNF 7.1 und NNF 7.2): 
Analog Werkstattbereich mit Epoxydbelag oder mit Plattenboden 
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Abbildung 14 RR-Standard Epoxydbelag 

 
Für Bodenbeläge in Fluren, auf Treppen, in Sanitärräumen und Garderoben kann anstelle des uni-
farbenen Belages ein Belag mit einer Farbeinstreuung verwendet werden. 
 
Bodenplatte: 
Bodenplatte Feinsteinzeug Vaporetto Collection-1084 Richner Art. Nr. 01516562 
Monokalibriert 298mm x 598 mm FSTZ unglasiert schwarz 
Rutschfestigkeit R10 
 

 

Abbildung 15 RR-Standard Plattenboden schwarz 

 
Funktionsflächen (FF 8): 
Beton roh, oder gestrichen oder Epoxydbelag analog Produktion 
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Flure (VF 9.1): 
Korridore in Bürogebäuden analog Büroflächen mit Teppichbelag oder analog Werkstattbereich mit 
Epoxydbelag. 
 
 

 

Abbildung 16 Korridor mit Epoxydbelag 

 
Schmutzschleusen Eingang/Windfang: 
Produkt: CRO Effect 6001 Anthrazit oder 6005 Grau  
Lieferant: C/R/O Gmbh, D-40699 Erkrath, www.cro.de 
 

 

Abbildung 17 Bodenbelag Schmutzschleusen 
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Treppen (VF 9.2): 
Analog Werkstattbereich mit Epoxydbelag 
 

 

Abbildung 18 Treppe mit Epoxydbelag RAL 7001 mit Quarzcolor-Einstreuung 

G 3  Wandbekleidung 

Enthalten in der Elementgruppe sind die inneren, gespritzten, gespachtelten Wand- und Stützen-
bekleidungen direkt auf der Konstruktion, die inneren Unterkonstruktionen zur Aufnahme einer 
Fertigbekleidung und die inneren Fertigbekleidungen (Elemente, Platten, Paneele und derglei-
chen). 
 

G 3.1 Unterkonstruktion zu Wandbekleidung 

Enthalten im Element sind die inneren Unterkonstruktionen zur Aufnahme fertiger Bekleidungen 
(Grundputze, Holz- und Metallunterkonstruktionen für Vorsatzschalen und dergleichen) ein-
schliesslich Dämmungen, Dichtungen und Befestigungen. 
 

 

Abbildung 19 Schematische Darstellung Unterkonstruktion zu Wandbekleidung 
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G 3.2 Fertige Wandbekleidung 

Enthalten im Element sind die inneren, fugenlosen und fertigen Bekleidungen (Deckputze, Fliesen, 
Platten, Holz-, Metall- und Kunststoffbekleidungen, Tapeten, Anstriche und dergleichen) ein-
schliesslich Fugendichtungen. 
 

 

Abbildung 20 Schematische Darstellung Fertige Wandbekleidung 

 
Pausenräume (HNF 1.3): 
Fertigabrieb oder KS-Wand gestrichen RAL 9016 
 
Büroräumne (HNF 2): 
Weissputz oder Fertigabrieb RAL 9016 Verkehrsweiss 
 
Produktion/Lagern (HNF 3 und 4): 
Metallpaneelen (Innenfassade),  
Betonfassade roh, KS-Wand gestrichen RAL 9016 
  



 
 

 Ó 2018 RUAG Real Estate AG Seite: 16/29 
 

 

 

Abbildung 21 Innenwände Beton gestrichen, Metallpaneele 

 
Sanitärräume und Garderoben (NNF 7.1 und NNF 7.2): 
Beton roh, gestrichen RAL 9016 
KS-Wand mit Fertigabrieb oder gestrichen RAL 9016 
 
Wandplatte Bianco-915 Richner Art. Nr. 2008020 
200 x 580 mm STG weiss matt 
Wandplatten werden nicht raumhoch verlegt. 
 

 

Abbildung 22 Wandplatte weiss 
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Funktionsflächen (FF 8): 
Beton roh oder KS-Wand roh 
 

 

Abbildung 23 Medienkanal Boden und Wände Beton roh 

 
Flure (VF 9.1): 
Weissputz oder Fertigabrieb RAL 9016  
 
Treppen (VF 9.2): 
Fertigabrieb gestrichen RAL 9016 
Beton gestrichen RAL 9016 
KS-Wand gestrichen RAL 9016 
 

 

Abbildung 24 Kellertreppe Beton, KS-Wand gestrichen 
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G 4  Deckenbekleidung 

Enthalten in der Elementgruppe sind die gespritzten, gespachtelten Bekleidungen direkt auf De-
cken- und Innenseiten von Dachkonstruktionen, die Unterkonstruktionen zur Aufnahme von Be-
kleidungen sowie die inneren, fertigen Decken- und Dachbekleidungen.  
 

G 4.1 Unterkonstruktion zu Deckenbekleidung 

Enthalten im Element sind Unterkonstruktionen zur Aufnahme von Bekleidungen auf Decken und 
Innenseiten von Dächern, (Grundputze, Unterkonstruktionen abgehängter Decken und derglei-
chen) einschliesslich Dämmungen und Abdichtungen. 
 

 

Abbildung 25 Schematische Darstellung Unterkonstruktion zu Deckenbekleidung 

G 4.2 Fertige Deckenbekleidung 

Enthalten im Element sind fugenlose und fertige Bekleidungen von Decken und Innenseiten von 
Dächern (Deckputze, Holz-, Metall- und Kunststoffbekleidungen, Anstriche und dergleichen) ein-
schliesslich Oberflächenbehandlungen und Fugendichtungen. 
 

 

Abbildung 26 Schematische Darstellung Fertige Deckenbekleidung 
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Bürobereich: (HNF 1/2) 
Weissputz RAL 9016 Verkehrsweiss 
Heruntergehängte Metalldecken RAL 9016 Verkehrsweiss 
 
 
Werkstattbereich: (HNF3/4) 
Metallpaneele I-Standard RAL 9002 Grauweiss (Industriehallen) 
Beton roh gestrichen RAL 9016 Verkehrsweiss 
 
 
Nebennutzflächen, Verkehrsflächen, Funktionsflächen : (NNF, VF, FF) 
Weissputz gestrichen RAL 9016 Verkehrsweiss 
Beton roh gestrichen RAL 9016 Verkehrsweiss  
Heruntergehängte Metalldecken RAL 9016 Verkehrsweiss 
 
Heruntergehängte Decken: 
Metallplatten aus elektrolytisch verzinktem Feinstahlblech, pulverbeschichtet RAL 9016 
Stärke 0.6 – 0.7 mm inkl. Akkustikflies vollflächig verklebt 
Von Wand zu Wand in die Randprofile eingelegt. 
 
Lochung: 
Je nach Anforderung an die Akkustik 
 
Rg 0701 Lochdurchmesser: 0.7 mm; freier Querschnitt 1.5% 
Rd 1522 Lochdurchmesser: 1.5 mm; freier Querschnitt 22% 
Rd 2516 Lochdurchmesser: 2.5 mm; freier Querschnitt 16% 
 
 

 

Abbildung 27 Metallplattendecke Rg 0701  (Kälin Deckenbau) 

 
In Bestandsbauten können bei Sanierungen von Garderoben und Nasszellen für den Sichtschutz 
von bestehenden Leitungen Rasterdecken verwendet werden. Diese müssen nicht von Wand zu 
Wand verlegt werden. 
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Abbildung 28 Rasterdecke in Aluminium in Garderode (Kälin Deckenbau) 

 

G 5  Einbaute, Schutzeinrichtung zu Ausbau 

Enthalten in der Elementgruppe sind mit dem Gebäude fest verbundene Einbauten wie Haushalts- 
und Kleinküchen, innere Fenstersimse, Vorhangbretter, innere Geländer, Handläufe, Rammschutz, 
Schliessanlagen, Schutzraumbauteile,-einrichtungen, fest eingebaute Pflanzgefässe. 
 

G 5.1 Einbauschrank, Regal 

Enthalten im Element sind die mit dem Gebäude fest verbundenen Einbauten, die einer allgemei-
nen Zweckbestimmung dienen (Einbauschränke, Regale, Garderoben, eingebaute Sitzmöbel und 
dergleichen). 
 

 

Abbildung 29 Schematische Darstellung Einbauschrank, Regal 
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Einbauschränke: 
Der Grundausbau beinhaltet keine Einbauschränke. Auf Wunsch des Mieters können Einbau-
schränke zu Lasten des MAB realisiert werden. Sie sind auf eigene Rechnung des Mieters zu un-
terhalten und rückzubauen. 
 

 

Abbildung 30 Einbauschrank (Mieterausbau) 

 
Garderoben: 
Der Grundausbau beinhaltet keine Garderoben. Sie werden durch RR zu Lasten des MAB ausge-
stattet; Unterhalt und Rückbau gehen zu Lasten des Mieters.  
 
Garderobenschränke: 
Der Grundausbau beinhaltet keine Garderobenschränke. Sie werden durch RR zu Lasten des 
MAB ausgestattet; es werden nur Garderobenschränke mit integrierter Schuhablage verwendet 
damit die Böden gut gereinigt werden können. 
 
Gehäuse: RAL 9006 Rahmen Weissaluminium 
Türen:  RAL 5012 Lichtblau 
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Abbildung 31 Garderobenschrank mit Schuhablage (Stähli) 

 
 

 

Abbildung 32 Garderobenschrank mit Schuhablage (Romal) 
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Abbildung 33 Garderobenschrank (Kipa) 

 

 

Abbildung 34 Wandschiene Aluminium (Romal) 
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G 5.2 Einbauküche 

Enthalten im Element sind die Haushalts- und Kleinküchen einschliesslich Geräte, Armaturen und 
Zubehör. 
 

 

Abbildung 35 Schematische Darstellung Einbauküche 

 
Der Grundausbau beinhaltet keine Einbauküchen. Auf Wunsch und zu Lasten des Mieters kann 
durch RR im Sinne eines MAB die Ausstattung erfolgen; Unterhalt und Rückbau gehen zu Lasten 
des Mieters. 
 
In Pausenräumen, die Bestandteil des Neubaukonzeptes sind, installiert die Real Estate eine Ein-
bauküche zu Lasten des Grundausbaus. 
 
Wünscht der Mieter in Bestandsbauten zusätzliche Einbauküchen, so werden diese zu Lasten des 
MAB installiert. 
 
Wird eine Einbauküche als MAB realisiert, gilt folgendes: 
 
 
Materialisierung und Geräte: 
Front und Sichtteile KH weiss (Thermopal Span SE2 47 Perl) mit 1mm Kanten 
Abdeckung KH hellgrau (Thermopal Span U516, 01 glänzend) 
Rückwand 6 mm Glas ESG matt Rückseite deckend lackiert 
Spülbecken Suter Purino PUR 100 mit Batterie KWC Ono Schwenkauslauf 
Geschirrspüler V-Zug Adora 
1-2 Kühlschrank ohne Gefrierfach Elektrolux IK 1555 
Abfallbehälter 
Mikrowelle V-Zug Miwell 
 



 
 

 Ó 2018 RUAG Real Estate AG Seite: 25/29 
 

 

Abbildung 36 Beispiel Einbauküche 

 

 

Abbildung 37 Massblatt Einbauküche 
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Abbildung 38 Einbauküche in Sozialraum mit Verpflegungsautomaten 

 

G 5.4 Schutzeinrichtung 

Enthalten im Element sind innere Geländer, Handläufe, Rammschutz, Einschubtreppen (frei ste-
hende und ortsfeste Leitern), Gitterroste, Schachtabdeckungen 
 

 

Abbildung 39 Schematische Darstellung Schutzeinrichtung 

 
Treppengeländer in Bürogebäuden 
Geländer:  Stahl lackiert oder pulverbeschichtet RAL 7016 Anthrazit 
Handlauf:  Chromstahl  
 
Treppengeländer in Industriehallen: 
Geländer:  Stahl lackiert oder pulverbeschichtet RAL 7016 Anthrazit 
Handlauf:  Chromstahl  
 
Treppengeländer in Not- und Fluchttreppenhäuser; Ke llertreppen 
Geländer:  Stahl lackiert oder pulverbeschichtet RAL analog Boden oder feuerverzinkt 
Handlauf:  dito 
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Abbildung 40 Handlauf Büroannex Industriehalle RAL 7016 Anthrazit 

 

 

Abbildung 41 Kellertreppe mit Geländer in RAL 7044 Staubgrau 

 
Treppen und Rampen, zum Schutz von Maschinen und Anlagen dienen, werden dem MAB belas-
tet. Sie sind auf Kosten des Mieters zu unterhalten und zurückzubauen. 
 

2 Mitgeltende Dokumente 
SN 506 511 Baukostenplan Hochbau (eBKP-H) 
SN 506 511 Anwenderhandbuch, Erläuterungen zu den Kostengruppen 
Standard Nachhaltiges Bauen Schweiz 2.0 Hochbau 
S_01_RR_Baustandard_Grundlagen 
S_02_RR_Baustandard_Schnittstellenbeschrieb GAB MAB 
S_B_01_RR_Baustandard_Vorbereitung 
S_C_E_F_01_RR_Baustandard_Konstruktion_Wandbekleidung_Bedachung 
S_D_01_RR_Baustandard_Technik Gebäude 
S_I_01_RR_Baustandard_Umgebung Gebäude 
S_W_Y_Z_01_RR_Baustandard_Nebenkosten_Reserve_Teuerung_MWST 
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3 Begriffe / Abkürzungen 
 
BIM  Building Information Modeling 
CRB  Centre Suisse d‘études pour la rationalisation du bâtiment 
eBKP-H Baukostenplan Hochbau 
GAB  Grundausbau 
LCC  Life Cycle Costs oder Lebenszykluskosten 
KBOB  Koordination der Bau- und Liegenschaftsorgane des Bundes  
MAB  Mieterausbau 
SIA  Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein 
SNBS  Standard Nachhaltiges Bauen Schweiz 
 
 
 

4 Änderungskontrolle 
 
Datum Änderungsbeschreibung  
20.02.2018 Dokument neu erstellt RHFRB/Hda 
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